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Der DECS 50/5 (Digital EC Controller Sensorless) ist ein 
digitaler 1-Quadranten-Verstärker zur Ansteuerung von elek-
tronisch kommutierten (bürstenlosen) Gleichstrommotoren 
(EC-Motoren) mit einer Leistung bis zu 250 W. 
Rotorlagegeber (Hall-Sensoren) sind nicht erforderlich. Die 
aktuelle Rotorlage wird mit Hilfe der Gegen-EMK des Motors 
ausgewertet. 

Eigenschaften:
Digitale Drehzahlregelung• 
Maximaldrehzahl: 80 000 min• -1 (Motor mit 1 Polpaar)
Sollwertvorgabe durch eingebautes Potentiometer oder • 
durch analoge Sollwertvorgabe (0 ... +5 V)
Brake-, Direction- und Enable-Eingang• 
Maximalstrombegrenzung einstellbar• 
Diverse Startsequenzen einstellbar• 
Abgleichbare Drehzahlreglerverstärkung• 
Über den Drehzahlmonitor-Ausgang kann die Drehzahl überwacht werden• 
Betriebszustandsanzeige mittels «Ready»-Ausgang und LED• 
Für den Motoranschluss  sind sowohl steckbare Schraubklemmen als auch ein Flexprintstecker für maxon • 
Flachmotoren vorgesehen.

Dank dem grossen Eingangsspannungs-Bereich von 10-50 VDC ist der DECS 50/5 sehr vielseitig einsetzbar 
und kann mit diversen Spannungsversorgungen eingesetzt werden. Trennbare Schraubklemmen und robuste 
Reglerauslegung sind ideale Voraussetzungen für den sofortigen Einsatz.

Inhaltsverzeichnis

1. Sicherheitshinweise ..................................................................................................................................... 2

2. Technische Daten ........................................................................................................................................ 3

3. Minimalverdrahtung ..................................................................................................................................... 4

4. Inbetriebnahme ............................................................................................................................................ 6

5. Funktionsbeschreibung der Ein- und Ausgänge ........................................................................................ 11

6. Funktionsbeschreibung der DIP-Schalter .................................................................................................. 16

7. Funktionsbeschreibung der Potentiometer ................................................................................................ 18

8. Betriebszustandsanzeige ........................................................................................................................... 19

9. Blockschaltbild ........................................................................................................................................... 20

10. Massbild ..................................................................................................................................................... 21

11. Ersatzteilliste .............................................................................................................................................. 21

http://www.maxonmotor.com/downloads.asp
http://shop.maxonmotor.com


maxon motor

2 maxon motor control

1-Q-EC Verstärker DECS 50/5 Bedienungsanleitung

Ausgabe Juni 2009 / Dok.Nr. 813624_PDF_D - 02 / Änderungen vorbehalten

1. Sicherheitshinweise
Fachpersonal 
Die Installation und Inbetriebnahme darf nur von geeignet ausgebildetem 
Fachpersonal vorgenommen werden.

Gesetzliche Vorschriften 
Der Anwender muss sicherstellen, dass der Verstärker und die dazugehöri-
gen Komponenten nach den örtlichen gesetzlichen Vorschriften montiert und 
angeschlossen werden.

Last abkoppeln 
Für eine Erstinbetriebnahme soll der Motor grundsätzlich freilaufend, also mit 
abgekoppelter Last betrieben werden.

Zusätzliche Sicherheitseinrichtungen 
Elektronische Geräte sind nicht grundsätzlich ausfallsicher. Maschinen und 
Anlagen sind deshalb mit geräteunabhängigen Überwachungs- und Sicher-
heitseinrichtungen zu versehen. Es muss sichergestellt sein, dass nach Aus-
fall der Geräte, bei Fehlbedienung, bei Ausfall der Regel- und Steuereinheit, 
bei Kabelbruch usw. der Antrieb bzw. die gesamte Anlage in einen sicheren 
Betriebszustand geführt wird.

Reparaturen 
Reparaturen dürfen nur von autorisierten Stellen oder beim Hersteller  durch-
geführt werden. Durch unsachgemässe Reparaturen können erhebliche 
Gefahren für den Benutzer entstehen.

Lebensgefahr 
Achten Sie darauf, dass während der Installation des DECS 50/5 alle betrof-
fenen Anlageteile stromlos sind! Nach dem Einschalten keine spannungsfüh-
renden Teile berühren!

Handhabung bei Verdrahtungsarbeiten 
Sämtliche Kabelverbindungen dürfen nur im stromlosen Zustand angeschlos-
sen oder unterbrochen werden.

Max. Betriebsspannung 
Die angeschlossene Betriebsspannung darf nur im Bereich zwischen 10 und 
50 VDC liegen. Spannungen über 55 VDC oder das Vertauschen der Pole 
zerstört die Einheit.

Kurzschluss und Erdschluss 
Der Verstärker ist nicht geschützt gegen Verbindung der Motoranschlüsse mit 
Erde oder Gnd!

Flexprintstecker Stromlimitierung 
Wird der Motor über den Flexprintstecker J2 angeschlossen, muss der ma-
ximal erlaubte dauerhafte Ausgangsstrom auf 1.2 A begrenzt werden. Der 
Flexprintstecker ist für höhere Ströme nicht zugelassen. 

Anlaufverhalten 
Durch das Prinzip der sensorlosen Kommutierung können in ungünstigen An-
wendungsfällen Anlaufschwierigkeiten des Motors auftreten. Ungünstig wirkt 
sich aus: ein hohes Reibmoment oder ein sehr hohes Lastträgheitsmoment in 
Kombination mit einem sehr kleinen Reibmoment.

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente (EGB)
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2. Technische Daten

2.1. Elektrische Daten
Nominale Betriebsspannung +VCC ....................................................................................... 10 … 50 VDC
Absolute Minimal-Betriebsspannung +Vcc min ................................................................................. 10 VDC
Absolute Maximal-Betriebsspannung +Vcc max ................................................................................ 55 VDC
Max. Ausgangsspannung bei max. Ausgangsstrom .....................................................................0.8 · VCC

Ausgangsstrom dauernd Icont .................................................................................................................5 A1

Max. Ausgangsstrom Imax ........................................................................................................................8 A
Taktfrequenz der Endstufe ................................................................................................................50 kHz
Max. Drehzahl (Motor mit 1 Polpaar) ......................................................................................80 000 min-1

2.2. Eingänge
Solldrehzahl «Set value speed» ..................................Analogeingang (0 ... 5 V); Auflösung: 1024 Stufen
Freischaltung «Enable» .................+3.5 … +50 VDC (Ri = 47 kΩ) oder Schalter gegen «+5 VDC OUT»
Drehrichtung «Direction» ...............+3.5 … +50 VDC (Ri = 47 kΩ) oder Schalter gegen «+5 VDC OUT»
Bremsfunktion «Brake» .................+3.5 … +50 VDC (Ri = 47 kΩ) oder Schalter gegen «+5 VDC OUT»

2.3. Ausgänge
Drehzahlmonitor «Monitor n» ...........................................Digital-Ausgangssignal (+5 VDC / RO = 470 Ω)
Statusmeldung «Ready» ...................Digital-Ausgangssignal, open drain, max. +50 VDC (IL < 100 mA )

2.4. Spannungsausgänge
Hilfsspannung «+5 VDC OUT» .................................................................................. 5 VDC (RO = 235 Ω)

2.5. Motoranschlüsse
«Motorwicklung 1», « Motorwicklung 2», « Motorwicklung 3»

2.6. Einstellregler
Speed, Imax

2.7. Anzeige
Betriebszustandsanzeige .......................................................................................................... grüne LED
Fehleranzeige ................................................................................................................................rote LED

2.8. Temperatur- / Feuchtigkeitsbereich
Betrieb ......................................................................................................................................-10 ... +45°C
Lagerung ..................................................................................................................................-40 ... +85°C
nicht kondensierend .....................................................................................................................20 ... 80%

2.9. Schutzfunktionen
Überwachung des Anlaufverhaltens .........................schaltet aus nach 5 erfolglosen Versuchen in Serie
Strombegrenzung .........................................................................................................................0.5 ... 8 A
Unterspannungsschutz .............................................................................schaltet aus falls VCC < 9.5 VDC
Überspannungsschutz ...............................................................................schaltet aus falls VCC > 59 VDC
Thermischer Überlastschutz der Endstufe ..............................................schaltet aus falls TEndstufe > 90°C

2.10. Mechanische Daten
Gewicht ........................................................................................................................................... ca. 40 g
Abmessungen (L x B x H) .......................................................................................73.4 x 50.8 x 21.9 mm
Befestigung ........................................................................ 4 Distanzbolzen 6-kant M3 mit Innengewinde
Lochabstand .......................................................................................................................63.2 x 40.6 mm

2.11. Anschlüsse
 Versorgung und Steuerung

Trennbare LP-Schraubklemme J1 .......................................................................10-polig, Raster 3.5 mm
Geeignet für Kabelquerschnitt .................................................................0.14...1.50 mm2 (AWG 26 ... 16)

 Motor
Trennbare LP-Schraubklemme J3 .........................................................................4-polig, Raster 3.5 mm
Geeignet für Kabelquerschnitt .................................................................0.14...1.50 mm2 (AWG 26 ... 16)

Flexprintstecker J2 ..................................................................................................4-polig, Raster 1.0 mm
Geeignet für maxon EC-Flachmotoren (sensorlos) mit Flexprint ....................................top contact style

1 wird der Motor über den Flexprintstecker J2 angeschlossen muss der Strom auf 1.2 A begrenzt werden
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3. Minimalverdrahtung

Auswahl des Drehzahlsollwert-Eingangs
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Stecker J1 Pin-
Nr.

Signal Beschreibung

1 Power GND Bezugsmasse der Versorgungsspannung

2 +Vcc Versorgungsspannung +10 ... 50 VDC

3 Enable Freigabeeingang

4 Direction Drehrichtungs-Eingang

5 Brake Bremsfunktions-Eingang

6 Set value speed Drehzahl-Sollwertvorgabe-Eingang

7 +5 VDC OUT Hilfsspannungs-Ausgang +5 VDC

trennbare LP-Schraubklemme 
10-polig

8 Gnd Digital Ground

9 Monitor n Drehzahlmonitor-Ausgang

10 Ready Statusmeldung-Ausgang

3.1. Steckerbelegung
3.1.1. Versorgung und Steuerung

Stecker J3 Pin-
Nr.

Signal Beschreibung

4 Abschirmung Anschluss für Kabelabschirmung

3 Motorwicklung 3 Motorwicklungsanschluss 3

2 Motorwicklung 2 Motorwicklungsanschluss 2

1 Motorwicklung 1 Motorwicklungsanschluss 1

trennbare LP-Schraubklemme 
4-polig

3.1.2. Anschluss für maxon EC-Motoren

Stecker J2 Pin-
Nr.

Signal Beschreibung

1 Motorwicklung 1 Motorwicklungsanschluss 1

2 Motorwicklung 2 Motorwicklungsanschluss 2

3 Motorwicklung 3 Motorwicklungsanschluss 3

4 Stern-Punkt Y Stern-Punkt Y (wird nicht benötigt)

FPC-FFC Flexprintstecker 4-polig

3.1.3. Anschluss für maxon Flachmotoren mit Flexprint
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4. Inbetriebnahme

4.1. Auslegung der Stromversorgung
Sie können jede beliebige Stromversorgung verwenden, sofern sie die unten-
stehenden Minimalanforderungen erfüllt.
Wir empfehlen, während der Inbetriebnahme und dem Abgleich den Motor 
mechanisch von der Maschine zu trennen, um Schäden durch unkontrollierte 
Bewegungen zu verhindern!

Anforderung an die Stromversorgung

Ausgangsspannung 10 VDC < VCC < 50 VDC

Ausgangsstrom je nach Last, dauernd max. 5 A
Beschleunigung, kurzzeitig max. 8 A

Die erforderliche Spannung kann wie folgt errechnet werden:

Gegeben
Betriebsdrehmoment M Ö B [mNm]

Betriebsdrehzahl n Ö B [min-1]

Nennspannung des Motors U Ö N  [V]

Leerlaufdrehzahl des Motors bei U Ö N, n0 [min-1]

Kennliniensteigung des Motors  Ö Dn/DM [min-1mNm-1]

Gesucht
Versorgungsspannung V Ö CC [V]

Lösung

Wählen Sie nun eine Spannungsversorgung, welche mindestens die errech-
nete Spannung unter Last abgibt. In der Formel eingerechnet sind das maxi-
male PWM-Tastverhältnis von 80% und ein Spannungsabfall an der Endstufe 
von max. 1.0 V (bei max. Ausgangsstrom) eingerechnet.

Erreichbare Drehzahl mit der gewählten Spannungsversorgung:
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 ⋅
D
D

−







⋅−⋅= B

N
CCB M

M
n

U
nVVn 00.180.0

Beachte
Im gesteuerten Verzögerungsbetrieb muss die Stromversorgung die  Ö
zurückgespeiste Energie puffern können (zum Beispiel in einem Lade-
kondensator).

Der Unterspannungsschutz schaltet die DECS 50/5 ab, sobald die Ver- Ö
sorgungsspannung VCC den Wert von 9.5 V unterschreitet. Bei niedriger 
Versorgungsspannung VCC ist deshalb der Spannungsabfall über den 
Versorgungskabeln zu beachten.
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4.2. Beschreibung des Anlaufverfahrens
Ein erfolgreiches sensorloses Anlaufverfahren besteht aus zwei Phasen:
Einer Ausrichtungsphase und einer Beschleunigungsphase.

Ausrichtungsphase
In der Ausrichtungsphase wird die Motorwelle vor dem Starten in eine defi-
nierte Rotorlage gebracht und stabilisiert. Dies wird erreicht mit dem Anlegen 
einer Motorstromrampe mit einer fixierten Schrittkonfiguration (kein drehen-
des Statorfeld). Während der Ausrichtungsphase steigt der Motorstrom auf 
IStart an.

Beschleunigungsphase
Während der Beschleunigungsphase wird eine synchrone Rotation des 
Motors mit einer konstanten Beschleunigung a erzwungen, bis die Drehzahl 
ausreichend hoch ist für die Gegen-EMK-Abtastung. Der Motorstrom ist be-
grenzt auf IStart.

Beachte
Das Prinzip der sensorlosen Kommutierung kann unter ungünstigen  Ö
Bedingungen zu Anlaufproblemen führen. 

Motoren mit einer Anschlussinduktivität grösser als 2mH werden nicht  Ö
empfohlen, da dies zu unsymmetrischer Kommutierung führen kann.

Folgende Aspekte sind nachteilig für einen zuverlässigen Anlauf:  Ö
Hohe Reibmomente oder hohes Lastträgheitsmoment in Kombination  
mit kleiner Reibung oder ein ungeeignet ausgewähltes Anlaufverfahren.

Das best geeignete Anlaufverfahren kann mittels DIP-Schaltern vorge- Ö
wählt werden. Geänderte DIP-Schalter-Stellungen werden erst durch 
einen  Disable-Enable-Vorgang übernommen.

Während dem Anlaufvorgang kann die Motorwelle kurzzeitig links-rechts 
Rotationen ausführen.

4.3. Voreinstellungs-Ablauf

y
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4.4. Voreinstellung
1. Gewünschter Drehzahlbereich mit DIP-Schalter S7 vorwählen.

Motortyp

     S7 1 Polpaar 4 Polpaare 8 Polpaare

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

1’000...20‘000 min-1 250...5‘000 min-1 125...2‘500 min-1

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

1’000...80‘000 min-1 250...20‘000 min-1 125...10‘000 min-1

2. Mit DIP-Schalter S5 und S6 die passende Drehzahl-Regelverstärkung aus-
wählen.

DIP-Schalter
S5 and S6

Einstellung der 
Verstärkung

Empfohlene Einstellung 
für Motoren mit einer 
Drehzahlkonstante kn 

 (1 Polpaar)

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

sehr tiefe Verstärkung > 2’000 min-1V-1

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

tiefe Verstärkung 2’000...1‘000 min-1V-1

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

mittlere Verstärkung 1’000...200 min-1V-1

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

hohe Verstärkung < 200 min-1V-1

Die Empfehlungen sind nur ungefähre Richtwerte, die von der Lastcharakte-
ristik abhängen.
Beachte
Bei unruhigem Lauf und Vibrationen ist eine tiefere Regelverstärkung zu 
wählen. Bei Verlust der Kommutierung bei hohen Motorströmen - vor allem 
bei maxon Flachmotoren (Mehrpol-Motoren) - muss die Regelverstärkung 
«sehr tiefe Verstärkung» gewählt werden.

3. Je nach gewähltem Sollwert-Modus den Sollwert am Eingang «Set value 
speed» oder mit Potentiometer P1 vorgeben, so dass die gewünschte 
Drehzahl erreicht wird.
Beachte
Bei Sollwert 0 V beträgt die Drehzahl NICHT 0 min-1. Sie hängt von der 
Polpaarzahl des angeschlossenen Motors ab (siehe Tabelle unter Punkt 1).

4. Maximalstrom Imax auf den gewünschten Begrenzungswert einstellen. 
Mit dem Potentiometer P2 Imax kann der Ausgangsstrom linear im Bereich 
von 0.5 ... 8 A eingestellt werden.
Beachte
Der Begrenzungswert Imax sollte unter dem Nennstrom (Maximaler Dauerbe-
lastungsstrom) des Motors sein (Zeile 6 im maxon Katalog).
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4.5. Bestimmen und Einstellen des Anlaufstroms
Der Anlaufstrom IStart beeinflusst die Ausrichtungsphase, die Beschleuni-
gungsphase und den Anlaufruck.

Es wird empfohlen, den Anlaufstrom auf den Nennstrom (Max. Dauerbela-
stungsstrom) des Motors einzustellen (Zeile 6 im maxon Katalog).

Einstellen des Anlaufstroms mit DIP-Schalter S1 und S2.

DIP-Schalter  
S1 and S2

Anlaufruck Empfohlen für Anlaufstrom IStart

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

schwach
sehr sanftes 

Anlaufen
1 A

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

mittel
Standard- 

anwendungen
2 A

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

stark
Standard- 

anwendungen
4 A

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

sehr stark
Hohe 

Losbrechmomente
8 A

Beachte
Der maximal verfügbare Anlaufstrom ist durch die Betriebsspannung und den 
Wicklungswiderstand begrenzt. Während der Ausrichtungs- und Beschleuni-
gungsphase ist die maximale Ausgangsspannung auf die Hälfte der Betriebs-
spannung reduziert:
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4.6. Bestimmen und Einstellen der Beschleunigung
Die Beschleunigung a hängt vom erzeugten Drehmoment und dem totalen 
Trägheitsmoment ab. Sie sollte der Anwendung wie folgt angepasst werden:
Gegeben

Anzahl Polpaare z Ö POL

Drehmomentkonstante k Ö m [mNm/A]

Anlaufstrom I Ö Start [A]

Rotor-Trägheitsmoment J Ö R [gcm2]

Last-Trägheitsmoment J Ö L [gcm2]

Gesucht
Beschleunigung  Ö a [Hz/s]

Lösung

]/[
2
000'10 sHz

JJ
Ikz

LR

Startm
POL +

⋅
⋅

⋅
⋅=

π
α

 
Die Anlaufcharakteristik mit DIP-Schalter S3 und S4 auswählen.

DIP-Schalter  
S3 und S4

Anlaufcharakteristik Beschleunigung a

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

langsam 160 Hz/s

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

mittel 800 Hz/s

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

schnell 4’000 Hz/s

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

sehr schnell 20’000 Hz/s

4.7. Überprüfen der Anlauf-Einstellungen
1. Überprüfen des Anlaufstroms und der Beschleunigungs-Einstellungen.

Je nach gewähltem Sollwert-Modus den gewünschten Sollwert am «Set 
value speed» Eingang vorgeben oder mittels Potentiometer P1 einstellen, bis 
die gewünschte Drehzahl erreicht ist.
Endstufe freigeben (Enable)

2. Ist das Anlaufverhalten zuverlässig?
JA: Weiter mit Schritt 3.
NEIN: Anlaufcharakteristik mit DIP-Schalter S3 und S4 ändern.
Beachte
Die geänderten DIP-Schalter-Stellungen werden erst durch einen Disable-
Enable-Vorgang übernommen.

3. Überprüfen des Anlaufrucks
In Ordnung: Weiter mit Schritt 4. 
Nicht in Ordnung: Mit DIP-Schalter S1 und S2 den Anlaufstrom ändern. 
Beachte
Die geänderten DIP-Schalter-Stellungen werden erst nach einem Disable-
Enable-Vorgang übernommen.

4. Die Anlauf-Einstellung ist erledigt.
Beachte

Bei zu kleiner Drehzahl-Einstellung kann die Gegen-EMK der sensor- Ö
losen Kommutierung die Rotorposition nur unzureichend detektieren.

Nach 5 erfolglosen Anlaufversuchen geht der Verstärker automatisch  Ö
in den Disable-Zustand. Erneute Anlaufversuche sind durch einen 
Disable-Enable-Vorgang möglich.
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5. Funktionsbeschreibung der Ein- und Ausgänge

5.1. Eingänge
5.1.1. Freigabe «Enable»

Freigeben (Enable) oder Sperren (Disable) der Endstufe.
Wird der Anschluss «Enable» an eine Spannung grösser 3.5 V gelegt, ist 
der Verstärker freigegeben (Enable). Während der Beschleunigung wird eine 
Drehzahl-Rampe ausgeführt.

Eingangsspannung > 3.5 V Motor läuft (Enable)

Ist der Anschluss «Enable» unbeschaltet oder an Gnd-Potential gelegt, wird 
die Endstufe hochohmig (Disable) und die Motorwelle läuft ungebremst aus. 

Eingang unbeschaltet
Eingang auf Gnd
Eingangsspannung < 1.5 V

Endstufe ausgeschaltet (Disable)

Der «Enable»-Eingang ist gegen Überspannung geschützt.

Stecker J1 Pin Nummer [3] «Enable»

Eingangsspannungsbereich 0 ... +5 V

Eingangsimpedanz 47 kΩ (im Bereich 0 ... +5 V)

Überspannungsschutz dauernd -50 ... +50 V

Verzögerungszeit max. 25 ms

Bei rotierender Motorwelle darf der Verstärker nicht freigegeben werden. Es 
können sonst hohe Motorströme auftreten. Die maximal erlaubte Motordreh-
zahl zur Freigabe ist begrenzt durch den maximal zugelassenen Bremsstrom 
(siehe Kapitel 5.1.3. Bremsfunktion «Brake»)

5.1.2. Drehrichtung «Direction»
Der «Direction»-Eingang bestimmt die Drehrichtung der Motorwelle. Bei 
Pegelwechsel wird die Motorwelle mit einer Rampe bis zum Stillstand abge-
bremst (siehe auch Kapitel 5.1.3 Bremsfunktion «Brake») und in umgekehrter 
Richtung mit einer Drehzahlrampe beschleunigt, bis die Solldrehzahl wieder 
erreicht ist.

Ist der Anschluss «Direction» unbeschaltet oder an Gnd-Potential gelegt, 
dreht die Motorwelle im Uhrzeigersinn (CW).

Eingang unbeschaltet
Eingang auf Gnd
Eingangsspannung  < 1.5 V

Uhrzeigersinn (CW)

Wird der «Direction»-Eingang an eine Spannung grösser 3.5 V gelegt, dreht 
die Motorwelle im Gegenuhrzeigersinn (CCW).

Eingangsspannung > 3.5 V Gegenuhrzeigersinn (CCW)

Der «Direction»-Eingang ist gegen Überspannung geschützt.

Stecker J1 Pin Nummer [4] «Direction»

Eingangsspannungsbereich 0 ... +5 V

Eingangsimpedanz 47 kΩ (im Bereich 0 ... +5 V)

Überspannungsschutz dauernd -50 ... +50 V

Wird die Drehrichtung bei rotierender Motorwelle geändert, so sind die im  
Kapitel 5.1.3. Bremsfunktion «Brake» beschriebenen Limitierungen unbedingt 
zu beachten, da sonst der Verstärker beschädigt werden kann.

y

y
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5.1.3. Bremsfunktion «Brake»
Die Motorwelle wird durch Kurzschliessen der Motorwicklungen ungeregelt 
bis zum Stillstand abgebremst.

Ist der «Brake»-Eingang unbeschaltet oder an Gnd-Potential gelegt, ist die 
Bremsfunktion inaktiv. Die Motordrehzahl wird nicht beeinflusst.

Eingang unbeschaltet
Eingang auf Gnd
Eingangsspannung < 1.5 V

Bremsfunktion nicht aktiv

Wird der «Brake»-Eingang an eine Spannung grösser 3.5 V gelegt, ist die 
«Brake»-Funktion aktiv.

Eingangsspannung > 3.5 V Bremsfunktion aktiv 
(Motorwicklungen kurzgeschlossen)

Der «Brake»-Eingang ist gegen Überspannung geschützt.

Stecker J1 Pin Nummer [5] «Brake»

Eingangsspannungsbereich 0 ... +5 V

Eingangsimpedanz 47 kΩ (im Bereich 0 ... +5 V)

Überspannungsschutz dauernd -50 ... +50 V

Max. Bremsstrom 28 A

Verzögerungszeit max. 30 ms

Beachte
Die Motorwicklungen bleiben kurzgeschlossen, bis die Bremsfunktion  Ö
wieder deaktiviert wird.

Die maximal erlaubte Bremsdrehzahl ist begrenzt durch den maximal zuge-
lassenen Bremsstrom:

I <= 28 A (max. zugelassener Bremsstrom) Ö

Der Wert kann wie folgt berechnet werden:

a 

max. erlaubte 
Bremsdrehzahl limitiert

durch Bremsstrom
(I = 28 A)

Aus den Motordaten kann die max. erlaubte Bremsdrehzahl errechnet werden:

kn = Drehzahlkonstante [min-1V-1]
RPh-Ph = Anschlusswiderstand Phase-Phase [Ω]
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5.1.4. Sollwert «Set value speed»
Am Eingang «Set value speed» wird der externe analoge Sollwert und somit 
die Drehzahl vorgegeben. Mit dem Potentiometer P1 kann die gewünschte 
maximale Drehzahl im eingestellten Drehzahlbereich (DIP-Schalter S7) ska-
liert werden.

Motortyp

DIP-Schalter 
S7

1 Polpaar 4 Polpaare 8 Polpaare

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

1’000...20‘000 min-1 250...5‘000 min-1 125...2‘500 min-1

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

1’000...80‘000 min-1 250...20‘000 min-1 125...10‘000 min-1

Beachte
Geänderte DIP-Schalter Stellungen werden erst durch einen Disable- Ö
Enable-Vorgang übernommen.

Die aktuelle Drehzahl wird wie folgt berechnet:

80 000 rpm

20 000 rpm

1000 rpm
Set Value [V]

0 5

Beachte
Formel und Diagramm gültig für 1 Polpaar Ö

Der «Set value speed»-Eingang ist gegen Überspannung geschützt.

Stecker J1 Pin Nummer [6] «Set value speed»

Eingangsspannungsbereich 0 ... +5 V (Bezug: Gnd)

Auflösung 1024 Stufen (4.88 mV)

Eingangsimpedanz 47 kΩ (im Bereich 0 ... +5 V)

Überspannungsschutz dauernd -50 ... +50 V

Beachte
Wird der Sollwert über den «Set value speed»-Eingang vorgegeben,  Ö
muss der DIP-Schalter S8 OFF sein.
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5.2. Ausgänge
5.2.1. Hilfsspannung «+5 VDC OUT»

Intern erzeugte Spannung von +5 VDC zur Benutzung als  
Referenzspannung:

Für externe Sollwert-Potentiometer (Empfohlener Wert: 100 k Ö Ω)

Zur Ansteuerung der Eingänge: «Enable», «Direction» and «Brake» Ö

Stecker J1 Pin Nummer [7] «+5 VDC OUT»
Pin Nummer [8] «Gnd»

Ausgangsspannung 5 VDC ± 5%

Ausgangswiderstand RO 235 Ω

Max. Ausgangsstrom 5 VDC/RO

5.2.2. Drehzahlmonitor «Monitor n»
Die Istdrehzahl der Motorwelle kann am «Monitor n»-Ausgang der Elektronik 
überwacht werden. Die Istdrehzahl steht als digitales Signal (High/Low) zur 
Verfügung und entspricht der Kommutierungsfrequenz (1 Puls pro elektrische 
Umdrehung).

Stecker J1 Pin Nummer [9] «Monitor n»

Ausgangsspannungsbereich 0 ... +5 V

Ausgangswiderstand RO 470 Ω

Maximaler Ausgangsstrom 5 VDC / RO

Überspannungsschutz dauernd -0.8 ... +7 V

Gesucht: Frequenz am «Monitor n»-Ausgang

[Hz]
60

Pol
nMonitor

znf ⋅
=

n  = Drehzahl [min-1]
zPol  = Anzahl Polpaare

Gesucht: Drehzahl der Motorwelle

fMonitor n  = Frequenz am «Monitor n»-Ausgang [Hz]
zPol  = Anzahl Polpaare
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5.2.3. «Ready»
Mit dem «Ready»-Signal kann die Betriebsbereitschaft bzw. ein Fehlerzu-
stand an eine übergeordnete Steuerung gemeldet werden.

Im Normalfall, das heisst ohne Fehler, ist der Ausgang auf Gnd geschaltet.

Bereit (kein Fehler) Gnd

Im Fehlerfall ist der Ausgangs-MOSFET gesperrt (hochohmig)

Fehler (nicht bereit) nicht leitend 

Der «Ready»-Ausgang ist ungeschützt. Ein zusätzlicher Widerstand zur Be-
grenzung des max. Laststromes wird empfohlen.

Stecker J1 Pin Nummer [10] «Ready»

Maximale Eingangsspannung +50 VDC

Maximaler Laststrom 100 mA (ungeschützt)

Ausgangsbeschaltung Open Drain

max. 50V

Ready
J1/10

100mAImax

Beachte
Alle Fehlerzustände sind unter Kapitel 8 aufgeführt.

y
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6. Funktionsbeschreibung der DIP-Schalter
Die Betriebsarten werden über acht DIP-Schalter eingestellt.

6.1. Einstellung des Anlaufstromes
Mit S1 und S2 wird der Anlaufstrom voreingestellt.

DIP-Schalter  
S1 und S2

Anlaufruck Empfohlen für
Anlaufstrom 

IStart

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

schwach
sehr sanftes 

Anlaufen
1 A

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

mittel
Standard- 

anwendungen
2 A

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

stark
Standard- 

anwendungen
4 A

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

sehr stark
Hohe 

Losbrechmomente
8 A

6.2. Einstellung der Beschleunigung
Mit S3 und S4 wird die Beschleunigung eingestellt.

DIP-Schalter 
S3 und S4

Anlaufcharakteristik Beschleunigung a

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

langsam 160 Hz/s

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

mittel 800 Hz/s

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

schnell 4’000 Hz/s

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

sehr schnell 20’000 Hz/s

6.3. Einstellung der Regelverstärkung
S5 und S6 dienen der Voreinstellung der Drehzahl-Regelverstärkung

DIP-Schalter  
S5 und S6

Einstellung der 
Verstärkung

Empfohlene Einstellung für Motor  
mit Drehzahlkonstante kn

 (1 Polpaar)

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

sehr tiefe Verstärkung > 2’000 min-1V-1

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

tiefe Verstärkung 2’000...1‘000 min-1V-1

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

mittlere Verstärkung 1’000...200 min-1V-1

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

hohe Verstärkung < 200 min-1V-1
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6.4. Einstellung des Drehzahlbereichs
Mit S7 wird der Drehzahlbereich eingestellt.

Motortyp

                                                                       
S7

1 Polpaar 4 Polpaare 8 Polpaare

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

1’000...20‘000 min-1 250...5‘000 min-1 125...2‘500 min-1

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

1’000...80‘000 min-1 250...20‘000 min-1 125...10‘000 min-1

6.5. Einstellung der Sollwertvorgabe
Mit S8 wird die Art der Sollwertvorgabe ausgewählt.

DIP-Schalter 
S8

Sollwertvorgabe

1 2 3 4 5 6 7 8

ON
mit externem Sollwert 0 ... +5V oder  

mit externem Potentiometer

1 2 3 4 5 6 7 8

ON

mit internem Potentiometer P1

Beachte
Geänderte DIP-Schalter Einstellungen werden erst durch einen Disable- Ö
Enable-Vorgang übernommen.
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7. Funktionsbeschreibung der Potentiometer

7.1. Potentiometer P1 «Speed»
Bei eingeschaltetem DIP-Schalter S8 wird der Drehzahlsollwert am Potentio-
meter P1 «Speed» eingestellt.

Potentiometer P1 Abgleich-Position Wert

P1Min.
Drehzahl

Linker Anschlag
Minimalwert 
(siehe Kapitel 6.4.)

P1 Max.
Drehzahl

Rechter Anschlag
Maximalwert
(siehe Kapitel 6.4.)

Beachte
Wird der Sollwert über den «Set value speed» Eingang vorgegeben  Ö
(DIP-Schalter S8 OFF) skaliert das Potentiometer P1 die maximale 
Drehzahl innerhalb des eingestellten Drehzahlbereichs (DIP-Schalter 
S7). Siehe auch Kapitel 5.1.4. Sollwert «Set value speed». 

7.2. Potentiometer P2 «Imax»
Das Potentiometer P2 «Imax» erlaubt die Einstellung der Strombegrenzung im 
Bereich von 0.5 … 8 A.

Potentiometer P2 Abgleich-Position Wert

P20.5A Linker Anschlag 0.5 A

P2 8A Rechter Anschlag 8.0 A

Beachte
Der maximale Dauerbelastungsstrom muss begrenzt werden auf:  Ö
1.2 A für den Flexprint-Stecker J2 
5.0 A für die steckbare Schraubklemme J3

Die Strombegrenzung arbeitet nach dem «cycle-by-cycle»-Prinzip.  Ö
Als Konsequenz ist der Strom pro Motorwicklung auf den Spitzenwert 
begrenzt. Es ist zu beachten, dass insbesondere bei Motoren mit tiefer 
Wicklungsimpedanz und/oder hoher Versorgungsspannung der Mittel-
wert signifikant tiefer sein kann, als der Spitzenwert.

Eine unpassende Einstellung von P2 Imax in Bezug auf den Nennstrom (ma-
ximaler Dauerbelastungsstrom) des Motors gemäss Motor-Datenblatt kann 
bei hohen Motorströmen zum Ausfall der Kommutierung führen. Dies kann im 
schlechtesten Fall zu andauerndem Betrieb mit falschem Kommutierungsmus-
ter führen. Wenn höhere Motorströme benötigt werden, wird empfohlen Imax 
nicht höher als den doppelten Nennstrom des Motors zu wählen.

y
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8. Betriebszustandsanzeige
Eine grüne und eine rote Leuchtdiode (LED) zeigen den Betriebszustand an. 

Definition

LED ein

LED aus

8.1. Keine LED leuchtet
Grund

•  Keine Versorgungsspannung +VCC

•  Falsche Polarität der Versorgungsspannung +VCC

8.2. Grüne LED (Normalbetrieb)

Blinkmuster (güne LED) Betriebszustand

LED ein

LED aus
Verstärker aktiviert

Verstärker deaktiviert

Bremsfunktion aktiv

Anlauf in Ausführung

8.3. Rote LED (Fehlerzustände)
Je nach Blinkmuster der roten LED können folgende Fehlerzustände unter-
schieden werden:

Blinkmuster (rote LED) Fehlerbedingung

1

Anlauf-Fehler
Mehr als fünf erfolglose Anlaufver-
suche in Serie

2

Unterspannung
Versorgungsspannung +VCC 
tiefer als 9.5 V

3
Überspannung
Versorgungsspannung +VCC 
übersteigt 59 V

4 Übertemperatur
Endstufentemperatur übersteigt 90°C

Beachte
Alle Fehlerzustände werden nur im «Enable»-Zustand überprüft. Ö

Um den Fehlerzustand (1) «Anlauf-Fehler» zurück zu setzen, muss der  Ö
Verstärker deaktiviert (Disable) werden.

Um den Fehlerzustand (2) «Unterspannung» zurück zu setzen, muss der  Ö
Verstärker deaktiviert (Disable) werden und die Versorgungsspannung 
+VCC höher als 9.8 VDC sein.

Um den Fehlerzustand (3) «Überspannung» zurück zu setzen, muss der  Ö
Verstärker deaktiviert (Disable) werden und die Versorgungsspannung 
+VCC tiefer als 55 VDC sein.

Um den Fehlerzustand (4) «Übertemperatur» zurück zu setzen, muss  Ö
der Verstärker deaktiviert (Disable) werden und die Temperatur der End-
stufe unter 80°C fallen.
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Mögliche Gründe für eine Fehlermeldung:

Blinkmuster Mögliche Fehlerursachen

1
Anlauffehler
Zu hohe Reibung
Unterbrochenes Motorkabel

2
Unterspannung
Die Spannungsversorgung limitiert den Strom. 
Zu hoher Spannungsabfall über den Zuleitungen

3
Überspannung 
Die Stromversorgung kann die zurückgespeiste Energie nicht 
aufnehmen

4
Übertemperatur
Zu hohe Umgebungstemperatur
Ungenügende Konvektion

9. Blockschaltbild

speed

Imax

DECS 50/5
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Driver

MOSFET
Full

Bridge
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+5V
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+V 10...50 VDCCC

+5V

Motor winding 1

Motor winding 1

Motor winding 2

Motor winding 2

Motor winding 3

Motor winding 3

Neutral point Y
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LED

+5V +5V

Green
LED

Gnd

+5V

NTC

plated screw hole
on DECS 50/5

Brake
J1 / 5

J1 / 6

J1 / 7

J1 / 9

J1 / 8

J3 / 1

J2 / 1

J3 / 2

J2 / 2

J3 / 3

J2 / 3

J3 / 4

J2 / 4

earth optional

Set value speed

+5 VDC OUT

J1 / 10
Ready

+5V

+5V

Direction
J1 / 4

+5V

Enable

Power GND

J1 / 3

J1 / 1

J1 / 2

+5V

not connected

plated screw hole
on DECS 50/5

Vin

Vin

+5V

+5V

P1

P2

DIP1..DIP8

If connector J2 FPC-FFC
is used, Icont has to be 
limited to max.1.2A!
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10. Massbild
Masse in [mm]

11. Ersatzteilliste

maxon motor Bestellnumer Beschreibung

345470 10-polige trennbare LP-Schraubklemme
Raster 3.5 mm (passend zu J1 «Power/Signal») 

345469 4-polige trennbare LP-Schraubklemme
Raster 3.5 mm (passend zu J3 «Motor»)
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